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Wenn sich 
zwei Zuge Uberholen 


haben die Fahrgäste Gelegenheit, 
heiter ihr Gegenüber zu mustern. 
Die Begegnung ist ganz ungefährlich und 
jeder sieht gern, wie es sich die anderen 
dort drüben bequem gemacht haben. 
Aber selbst, wenn mit einem Husch 
der Gegenzug vorbeisauste, 
hat niemand das Gefühl, 


„es sei gerade noch einmal gut gegangen.” 


Sorglos und sicher 
reist man mit der 


BUNDESBAHN 
Se 


art 


A magazine devoted to the bringing together of manufac- 
turer and designer. Good design in product, packaging, 
display and advertising is a necessity for the expansion 


of trade. 


& 


Art & Industry shows, every month, the best examples of 
good design in product or publicity whether it be an auto- 
matic toaster or the design and furnishing of an ocean 


liner. 


industry 


Art & Industry cost 3 shillings for single copies or by sub- 
scription 36 shillings a year and may be ordered through 
your bookseller or from the publishers. An illustrated 


prospectus will be sent on request. 
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Entwurf Wolf D. Zimmermann Design 


Auftraggeber Opernhaus Düsseldorf Client 
Druck A. Bagel, Düsseldorf Printer 


DRUCK:LEONH AMERSDORFFER *N&S* 


niwurf Heinz Schillinger Design 
Barazeeber Germanisches National- 
j astum, Nürnberg. Client 4 Adventsausstellung-Germanisches National Museum- Nürnberg -1.Dez.- G.jan.1952 
ruck Leonh. Amersdorffer, Nürnberg 


Printer 


Mer Förderung der wieder in neuer Entwicklung begriffenen deutschen Plakatkunst veranstaltete der Bund Deutscher Ge 
brauchsgraphiker zum dritten Male einen ideellen Wettbewerb zur Bewertung der besten Plakate, die im Jahre 1951 entwox 
fen, gedruckt und angeschlagen waren. Von den insgesamt 208 eingesandten Arbeiten wählte die Jury, die sich aus Graphiken 
und Vertretern des graphischen Gewerbes zusammensetzte, 16 Plakate aus, von denen wir hier 13 zeigen, da 3 von ihnen be 
reits in dieser Zeitschrift teilweise farbig wiedergegeben wurden. (Alexander Wagner, Heft 2/52, 5.8; Sigrid Lammle, Heft 2/52 
S. 6; Eric Carle 6/52, S.7.) Zunächst stellte sich das Preisgericht die Aufgabe, aus diesen Einsendungen, unter denen allerding 
einige bemerkenswerte Plakate von 1951 fehlten, künstlerisch, werblich und drucktechnisch gleichstarke Arbeiten aus der Wir 
schaftswerbung in den Vordergrund der Entscheidungen zu stellen. Diese moralische Bevorzugung ist immer noch notwendig 
um Handel und Industrie für den Gedanken einer werblichen Steigerung durch künstlerische Formgebung zu gewinnen. Le: 
der war diese erwartete Plakatgattung noch nicht stark genug vertreten oder aber es waren die vorliegenden Plakate noc: 
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Entwurf Sepp Huber Design Entwurf Helmut Keppler Design Entwurf Otto Aicher Design 
Auftraggeber Ruderverein « Neptun», Konstanz Client Auftraggeber Landesgewerbeamt Stuttgart Client Auftraggeber Städt. Bühne, Ulm Client 
Druck J. Kuttruff, Konstanz Printer Druck Gebrüder Rath, Stuttgart Printer Druck F. Walcher, Ulm Printer 
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Entwurf Henry Ehlers Design 


Auftraggeber Jung, Augsburg 


Druck Gerber, München Printer 


Entwurf Ruth Fuchs Design 
Auftraggeber Arbeitsgemeinschaft Pfälzer Künstler Client 


zu sehr mit konventionellen Forderungen belastet. Die besten Ergebnisse, 
unbeschwert von konservativem Provinzialismus, zeigten denn auch die Pla- 
kate für kulturelle Veranstaltungen wie Theater, Konzerte, Ausstellungen 
oder Fremdenverkehrswerbung. Sie waren mutig in ihrer Gestaltung und 
Motivwahl. Hier war es möglich, der künstlerischen Formung ohne Benach- 
teiligung der Werbewirkung neuen Ausdruck zu verleihen. Ein erfolgreiches 
Arbeitsfeld ist hier vorhanden, dessen Ergebnisse uns den Weg zur Zu- 
rückgewinnung der früheren Leistungshöhe zeigen. Bei dem Wirtschafts- 
plakat bleibt es vorläufig noch beim Tauziehen zwischen ernsthafter gra- 


phisch-plakativer Form und dem von den Auftraggebern so hoch bewerteten 


Entwurf Walter Breker Design 
lufrraggeber Stadttheater Krefeld Client 


Druck Dr. te Neues && Co., Kempen| Narh. Printer 


BREKER 


Publikumsgeschmack. Dort liegen auch die Hemmungen fir eine 
rascher ansteigende Entwicklung. Unbestreitbar ist aber die Kurve 
der Gesamtleistung nach oben gestiegen. Sie ist erfreulich, und 
die nächstjährige Auslese wird, gemessen an den Resultaten der 
vielen Wettbewerbe, wahrscheinlich ein noch klareres Ergebnis 
bringen. Die Überreichung der Ehrenurkunden an die Entwerfer, 
Auftraggeber und Drucker der 16 ausgewählten Plakate erfolgte 
anläßlich der offiziellen Bekanntgabe der Jurybeurteilung auf 
der diesjährigen Bundestagung des Bundes Deutscher Gebrauchs- 
graphiker am 27. Juni in Stuttgart. MAX KORNER 


line Union of German Graphic Artists arranged a third competi- 
tion with no practical purpose to find the best posters designed, 
printed and placarded in 1951 in order to promote German ad- 
vertising art, which has started a new development. From the 
208 works submitted, the jury, consisting of graphic artists and 
representatives of the graphic trade, chose 16 posters of which 


13 are shown here, three of them, some in coloured print, hav- 


ing already been reproduced in previous numbers of this ma- 


gazine. (Alexander Wagner, copy 2/52, p 8; Sigrid Laemmle 
copy 2/52, p6; Eric Carle 6/52, p7.) The jury considered it their 
task to choose above all, from the works handed in commercial 
advertisements of equal standard in art, propaganda and print- 
ing technique, some of the most remarkable posters of Wail, 
however, were not among them. Such moral support is still ne- 
cessary to win trade and industry over to the idea of intensifying 
propaganda by art. Unfortunately, of such hoped-for posters 
there were not yet enough in number or the submitted ones were 
still too much encumbered by convention. Therefore the best 


results, unhampered by conventional provincialism, were achieved 
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for cultural arrangements, for theatres, concerts, exhibitions and tourist traffic. These works 


are bold in form and motif, and it was possible to apply a new artistic form without impair- 
ing advertising effect. That field of activity is promising. The results show the way to regain 
the former standard. For the present, inhibiting swift development with regard to commercial 
posters, there is still a tug-of-war going on between a seriously propagandistic graphic form 
and public taste, so highly valued by patrons. However, there is no doubt that the efficiency 


curve is on the upward move. This is pleasant, and judging by the outcome of the many com- 


petitions that were, a more distinct result may be expected from next year's selection. The 
presentation of honorary diplomas to the designers, patrons and printers of the 16 chosen 


posters took place on the occasion of the official announcement of the jury's decision at 


this year's federal meeting of the German commercial graphic artists in Stuttgart on June 27th. 


Werbende Einwickelpapiere 


Ee ist eine eigentümliche Erscheinung, daß die werbenden Kräfte der Einwickelpapiere heute in Deutschland 
noch viel zu wenig ausgewertet werden und daß sie darum auch zu den nur selten kultivierten Betätigungsgebie- 
ten der Gebrauchsgraphik gehören. Andere Länder, wie beispielsweise die USA, haben seit langem schon die 
werblichen Nutzungsmöglichkeiten der Einwickelpapiere erkannt und in die Praxis umgesetzt. Hier findet man 
häufig solche Papiere, die in ihrer Motivwahl, Farbbehandlung und Modernität ungewöhnlich kühn und neu- 
artig sind und darum auch ihren Zwecken genügen. Auch in Deutschland verwendet man schon seit langem Ein- 
wickelpapiere, aber in rein gestalterischer Hinsicht beherrscht sie noch immer ein zäher Konservativismus, der 
meist in einer primitiven Formgebung und schlechten Typographie seinen Ausdruck findet und letztlich nur Lange- 
weile erzeugt. Von wenigen rühmlichen Ausnahmen abgesehen, ist also ihre werbliche Wirkung mäßig und ihr 
graphisches Niveau schlecht. Es ist daher sehr zu begrüßen, wenn nun ein auf diesem Herstellungsgebiet alterfah- 
renes Unternehmen, wie die Firma Döbelin & Boeder in Frankfurt am Main-Hausen, den ernsthaften Versuch unter- 
nimmt, diese Einwickelpapiere in künstlerischer und werblicher Hinsicht zu verbessern und eine Niveausteigerung 
anzubahnen. Sie hatte dabei das Glück, in Sigmund von Weech einen verständnisvollen Helfer zu finden, und es 
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|, daß sie sich diesen Künstler als Mitarbeiter sicherte, der schon durch seine 
n Erfahrungen als Textilentwerfer für dieses künstlerische Betätigungsgebiet 
geradezu prädestiniert erscheint. So haben denn auch die von Sigmund von Weech entworfenen 
Papiere, von denen wir hier einige erste Proben zeigen, einen leicht modischen Einschlag. Er ist 
dabei von der sehr richtigen Erkenntnis ausgegangen, daß vorwiegend Frauen als Käufer in 
Frage kommen, und daß es daher darauf ankommt, propagandistisch wirkungsvolle Papiere zu 
entwickeln, die reizvoll und elegant und von vornherein diskret auf die Kleidung ihrer künftigen 
Käuferinnen abgestimmt sind. Wenn sich von Weech hierbei nicht in kihne Formexperimente ver- 
ußt, da es sich hier, wie schon eingangs betont, um ein recht vernach- 
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design only they are still tenaciously conservative. This shows before all in primitive pattern and bad typography 
and so they are eventually boresome. Leaving aside some few praiseworthy exceptions, their propagandizing 
effect is therefore rather poor and their graphic standard low. So we welcome in this field of production a firm 
of such long standing as Doebelin and Boeder in Frankfurt/Main—Hausen, which earnestly tries improving the 
artistic and propagandistic standard of wrapping-papers. The firm had the good luck to find in Sigmund von 
Weech an understanding assistant. Moreover, securing the collaboration of this artist was no mere chance, be- 
cause he seems to be downright designated for this artistic line through his activity and rich experience as a 
designer for textiles. So the papers designed by Sigmund von Weech, of which we produce some specimens for 
the first time, show slightly modern features. He starts correctly from the insight that women are predominant as 
purchasers and accordingly must be taken into account. So it is essential to produce papers, which in order to be 
propagandistically effective, have to fit charmingly, elegantly and discretely the apparel of the future client. Inten- 
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tionally Sigmund von Weech does not lose himself in bold experimental designs for, as stressed already above, the 
problem is about a pretty much neglected line, the artistic standard of which can only be gradually raised. Finally 
| must remark that the technical conditions of aniline rubber plate printing restrict artistic freedom in design the 
more so as in spite of all endeavours quality and productions as well as consumption of wrapping-papers must be 
kept within narrow, limits. As for the use of well made wrapping-papers a lot of articles offer many a possibility, 
one can but wish that this niggardly treated line of applied art will be better taken care of in future. 
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Die aktuelle Seite 


19.-28. SEPT. 1952 KARLSRUHE STADTHALLE 


DAS INTERNATIONALE PIAKAT 


Linke Seite, oben: 

Entwurf: B.K. Wiese, Grund: schwarz, Quadrat: rot, Initialen: gelb, 
Schrift und Pfeile: weiß 

Left page, above: 

Design: B.K. Wiese, ground: black, square: red, initials: yellow, 
lettering and arrows: white. 

Linke Seite, unten: 

Entwurf: Michael Prechtl, Grund: schwarz, Pinselzeichnung: violett 
und grün 

Left page, below: 

Design: Michael Prechtl, ground: black, drawing: violet and green. 
Rechte Seite: 

Entwurf: Stefan P. Munsing, Grund: schwarz, Schrift: weiß, Zeich 
nung: grau, ocker und weiß. 

Right page: 

Design: Stefan P. Munsing, ground: black, lettering: white, 


drawing : grey, ochre and white. 
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FRANK LLOYD WRIGHT 


opical page 


Ausstellung — 
60 Jahre Architektur 


Haus der Kunst-München -» 16.Mai-45.Juni « 9-48Uhr 


Plakates für die im September in Karlsruhe stattfindende Aus- 


ellung «Das Internationale Plakat» ausgeschrieben wurde, hat einen guten Erfolg gebracht. Es gingen insgesamt 221 Lö- 
jngen ein, von denen wir zwei Arbeiten, die als die besten ausgewählt wurden, zeigen. Erfreulich, daß es sich hier um die 
urchaus gekonnten Arbeiten von zwei jungen Nachwuchskräften, den Graphikern Michael Prechtl und B.K. Wiese, handelt. 
us dem bekannten monatlichen Münchner Plakatwettbewerb ging als Sieger im Mai mit einem schönen Ausstellungsplakat 
tefan P. Munsing hervor, über dessen Wirken wir schon im April-Heft 1952 unserer Zeitschrift berichteten. 


Jer Wettbewerb, der zur Erlangung eines werbewirksamen 


= 

Food success had the competition, arranged in order to procure posters propagandistically effective, for the exhibition 
The International Poster» at Karlsruhe in September. 221 solutions were submitted of which we show the two works con- 
dered best. It is pleasant that these are very good works by two graphic artists of the young generation, Michael Prechil 
nd B. K. Wiese. In May Stefan P. Munsing with a fine poster for an exhibition won the prize of the known monthly poster 
ompetition in Munich. This magazine in the April copy of 1952 has already reported on his works. 
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Viele begabte junge Menschen 
träumen davon, einmal Ge- 
brauchsgraphiker zu sein. Das 
Entwerfen bunter Plakate lockt 
sie,gerne wird auch mit der Mög- 
lichkeit gerechnet, farbige Um- 
schläge für Zeitschriften zu ent- 
werfen, oder wenigstens lustige 
Packungen. Daß diese Dinge aber 


Anzeigen und Prospekte für ein Pelzmodenhans 


Advartisements and prospectuses for a fashion house for furs 


u jedem Gebrauchsgraphiker zu- 
neist nur als seltene Leckerbissen 
commen, daß sein täglich Brot aus 
vesentlich sachlicherer Arbeit be- 
teht, kann nie deutlich genug ge- 
agt werden. Die Notwendigkeit, die 
‘raft, sich zu emsigem Fleiß zu zwin- 
jen, ist eine unendlich wichtige Vor- 
ıussetzung. Gerade der Nachwuchs 
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el 


— München Lenbachplatz, 


3, 4 4. 8 Packungen » Packages 
1, 2n. 7 Warenzeichen » Trademarks 
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muß sich über diese Dinge klar sein, und wenn wir 
hier Arbeiten von Hans Renner zeigen, so mögen sie 
auch in diesem Sinne wertvoller Anschauungsunter- 
richt sein. Dieser erfahrene Münchner Werbegraphiker | 
verdient aber noch größere Beachtung. Denn nicht 
nur, daß er es versteht, sachliche Themen sauber dar- 


zustellen, es erweist sich auch, daß er sie mit Einfühlung 
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bei Hvpotonie 


VASOSABON 


bearbeitet. Die geringschätzige Bemerkung: «Nur ein Inserat!» 
gibt es bei Hans Renner nicht. Der persönliche Ehrgeiz be- 
stimmt auch hier sein Suchen, läßt ihn an Kleinigkeiten 
so lange experimentieren, bis eine klare, ansprechende Lö- 
sung erzielt ist. Seine Inseratenentwürfe für Pelze sind ele- 
gant und auffallend zugleich. Gewiß, hier ist das Thema 
auch verlockend. Die weiteren Proben jedoch verraten, wie 


intensiv Hans Renner sich mit allen Aufgaben auseinander- 


setzt. Dadurch werden auch technische Dinge, neben ihrer 
überzeugenden, präzisen Darstellung, schmackhaft gemacht. 
Bei seinen statistischen Darstellungen merkt man übrigens, 
daß er auch über ausstellungstechnische Erfahrung verfügt. 
Er bezieht sie geschickt mit ein, und so erhalten auch diese 


an sich trockenen Dinge ein fesselndes Gesicht. Die Foto- 


2] 


montage benutzt er als kühler Routinier. Ihm geht es um 
große Wirkung mit möglichst sparsamen Mitteln. Ganz ge- 
wiß ist er auch der Mann, der dankbarere Aufgaben vor- 
züglich lösen kann. Doch der Werbefachmann findet in ihm 
einen Mitarbeiter, der auch kleinsten bescheidenen Aufgaben 
größte Sorgfalt widmet. Echte Könner suchen stets nach Har- 
monie und wissen, wie Hans Renner, stets eine werbesichere 


Lösung zu geben. ANTON SAILER 


PUPHS I % 


Wang talented young people dream of becoming some 
day commercial graphic artists. Creating coloured posters 
allures them and they are looking forward to the chance of 
designing coloured covers for periodicals or at least gay 
packings. However, as a rule, such things come to every 
graphic artist but as rare titbits, in the main much more 
commonplace work is their daily bread, which fact must be 
expressed explicitly. The strength to force one's self to assidu- 
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; an extremely necessary presupposi- 
1e young generation must recognize 

and when we represent here Hans 
rks they may serve besides, with re- 
this, as a valuable object lesson. This 
unich publicity artist deserves even 
, for he understands not only to pre- 


ynplace themes workmanlike and ac- 
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Motor 
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Getriebe e : 

Fußbremse Vietrad-Oldruekchremer 
mit Denokhultunterstiitzung 

Handbremse mechanisch auf Hinterräder 
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Schmierung Zentrsischmierung 

Kieinster Spurkreis- Durchmesser em 
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curately as they prove that he work 
at them with sympathizing under 
standing. For him the derogativs 
remark: «only an ad!» does no 
exist. Here, too, his ambition is deci 
sive in his search, forcing him td 
work also at minor details so long 
till a clear and pleasing solution | 
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DAS DRITTE AUGE 


ıchieved. His designed ads for furs are elegant and at the 
‚ame time striking. Certainly, this is an inviting theme into 
he bargain, however, further specimens show how intensely 
Zenner occupies himself with every task. Thus also tech- 
iological subjects become pleasant and palatable, more- 
over they are convincingly and accurately depicted. By the 
way, his statistical designs show that he is experienced in 
the technique of exhibitions, applying those designs so skil- 


PREIS DM 2.50 


HEFT 1 * WINTER 1949/50 


fullythat even these prosythings acquire a pleasant feature. 
He uses composite pictures with cool and smart experience 
and strives at intense effect with means as sparing as pos- 
sible. Of course, he is also able to tackle effective tasks. 
The publicity expert will find in him a collaborator who works 
even at the smallest and most modest theme with utmost care. 
A genuine artist will always strive at harmony and he will 
know, as Hans Renner does, how to ensure publicity effect. 
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GUILLARD 


eArgentinien 


Vor Jahren hat die « Gebrauchsgra: 
phik » bereitseinmal den Plakatzeich- 
ner Guillard vorgestellt. Der Mann 
gehört seit langem zum festen Be- 
stand der Werbekunst, und wirfreuen 
uns, neve Arbeiten von ihm zeigen 
zu können. Nicht nur, daß sich sein 
Stil gefestigt hat, interessant ist vor 
allem, wie sehr er sich der südame- 
rikanischen Mentalität angepaßt hat. 
Seine Lösungen sind lebendig, gra- 
ziös und irgendwie immer theatra- 
lisch. Die klassische Pariser Schule 
klingt durch, aber mit einem drama- 
tischen Akzent, mit einer federnden 
Haltung seiner Figuren gelingt es 
ihm glänzend, das argentinische 
Temperament anzusprechen. Oben- 
drein verleiht er allen seinen Ge- 
stalten ein blitzendes Lachen, einen 
selbstsicheren und dabei sympathi- 
schen Ausdruck. Seine Schriften wir- 
ken manchmal etwas altertümlich, 
doch hier spielt der althergebrachte 
Firmenname mit. Daß Guillard sehr 
wohl für moderne typographische 
Elemente ein sicheres Gefühl hat, 
zeigt das Plakat«Fiesta de laFlor». 
Zusammenfassend kann man sagen, 
daß dieser Guillard ein Künder der 
Lebensfreude ist, und sicher zählt er 
auch deshalb mit zu den beliebtesten 
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UN GRAN PULLOVE 


Werbekünstlern SUdamerikas. Daß er auch Humor hat, ist vie- 
len seiner Arbeiten anzusehen, aber gleichwohl sei dies mit 
besonderer Anerkennung vermerkt! ALFREDO GELLHORN 


ee years ago the « Gebrauchsgraphik » introduced Guil- 
lard, a designer of posters. Since long he has been constantly 
working for advertising art and we are pleased to be able to 
show some of his new works. It is not only that his style has 
become clearer, it is, before all, interesting to perceive how 
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much he has adapted himself to South American mentality. 
His solutions are lively, graceful and somehow always theatri- 
cal. The classic Parisian school is perceptible, but with a dra- 
matic accent. The light attitude of his figures is a splendid ex- 
pression of Argentine temperament. Moreover the bright laugh- 
ter of his figures makes them appear self-confident as well as 
sympathetic. His lettering is at times of a somewhat antiquated 
effect; this is partly due to the traditional name of the firm. 


GUILLARD 


ABRICANTES ;. LA. ASTURIANA SRL. CAR : 2 Asi FSTRIBUID ORES CASIMIRO 


However, his poster «Fiesta de la Flor» proves that Guillard 
possesses a sure feeling for modern typographic features. Sum- 
ming up we may say that Guillard is a herald of the joy of 
life and certainly it is also for this reason that he counts among 
the most popular advertising artists of southern America. That 
he has a humorous vein besides, which becomes evident in 
many of his works, may be mentioned with special apprecia- 


tion. 
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DAS HOHELIED 


LOMONIS 


Tllustrationen von W. Schürmann 


In der Hallenser Bibelausgabe von 1771, in der Über- 
setzung Martin Luthers, findet sich das Liebesgedicht 
Salomons. Es umfaßt acht Kapitel, und zu jedem schnitt 
Werner Schürmann eine Illustration in Holz. Der junge 
Künstler, er ist Bildhauer, besucht noch die Münchener 
Akademie der Bildenden Künste, an der ein sehr leben- 
diger Lehrbetrieb herrscht. Dort gibt es auch eine kleine 
Druckpresse, also setzte er auch das Hohelied selbst. 
Immer nur eine Seite, zu mehr reichten die Lettern nicht 
aus. Sie wurde feinsäuberlich abgezogen, genau hun- 
dertmal, dann kam die nächste daran, und das wohl- 
gelungene Ganze liegt nun eigengeheftet vor. Diese 
Bibel-Illustrationen zeigen eine mittelalterliche Strenge, 
Zeichnung und Raumaufteilung erfreuen durch lyrische 
Harmonie mit dem Thema. Das echt bibliophile Werk- 
chen ist durch Werner Schürmann zu beziehen. 
ANTON SAILER 


ins copy of the «Halle» Bible of 1771 contains in 
Martin Luther's translation the Song of Songs com- 
prising eight chapters, each of which is illustrated by 
a woodcut made by Werner Schuermann. The young 
artist, a sculptor, is still attending the Munich Academy 
of Arts, where they instruct with life and vigour. There 
they have a little printing press and so Schuermann set 
the Song of Songs himself, only one page at a time 
for sufficient types are lacking. Exactly one hundred 
proofs are pulled very neatly and properly, then the 
next page follows. The whole, sewn by Schuermann 
himself, is now ready. These Bible illustrations are of 
medieval austerity, drawing and distribution of space 
delight by lyrically harmonizing with the subject. The 
genuinely bibliophile little work can be procured 
through Werner Schuermann. 
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Palitzsch - Berger 
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Die hier gezeigten Arbeiten sind die interessanten Ergebnisse einer hy 
monischen Zusammenarbeit zwischen dem Graphiker Hansheinrich FR 
litzsch, der als Lehrer für angewandte Kunst an der Freien Akaden 
Mannheim tätig ist, und dem Maler Paul Berger-Bergner, der an der gl| 
chen Ausbildungsanstalt als Lehrer für freie Graphik und Malerei wir 
Wenn diese Plakate fast durchweg das Thema Theater behandeln, 

erklärt es sich daraus, daß Hansheinrich Palitzsch schon seit geraum 
Zeit das Schwergewicht seiner künstlerischen Betätigung auf die Gesti 
tung von Bühnenbildern und Figurinen verlegt hat. Nach Abschluß sein 
künstlerischen Studiums in Dresden und einer zeitweiligen Betätigung © 
freischaffender Gebrauchsgraphiker wirkte er seit 1949 als Ausstattungsch 
am Neuen Theater in Stuttgart und am Stadttheater in Bremerhaven. 


ist heute neben seiner Lehrtätigkeit als Gast-Bühnenbildner am Nation 


lusstell; 


schibiti on po ster 
heaterplakat 

heatre poster 

lakat für eine Tanzveran- 


taltung + Poster for a dance 
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theater in Mannheim tätig und wird auch demnächst gastweise für die Städtischen Bühnen in Ulm Bühnenbilder entwerfen. Das Theater ist also 

eigentliche künstlerische Domäne von Hansheinrich Palitzsch, dem es offensichtlich gelungen ist, in dem ihm befreundeten Maler Paul Berger-Bergner e; 
ihm innerlich verwandte Künstlerpersönlichkeit zu finden und sich mit ihm in glücklicher Zusammenarbeit zu verbinden. Jedenfalls weisen die geme 
sam geschaffenen Arbeiten keine Stilbrüche und Lücken auf, sondern sie überzeugen durch die innere Geschlossenheit ihres ganzen Aufbaus und ih! 


formalen Haltung. Ludwig Ebenhi 


ls works shown here are the interesting results of an harmonious collaboration between the graphic artist, Hansheinrich Palitzsch, teacher at the «Fri 


Akademie» for industrial art in Mannheim, and the painter Paul Berger-Bergner, who works at the same training college as a teacher of free-ları 


zenierung 
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graphic art and painting. That these posters, one and all, 
1 & . 
Pic activity already for some time to the creation of stage settings and figurines. 


paged temporarily as a free-lance commercial graphic artist, h 
besides his teaching activity, as an independent creator of stage settings at the National Theatre in 
Mannheim, and in the near future he will temporarily design stag 

| 


deal with the theme theatre is understandable, as Hansheinrich Palitzsch has devoted his 
After having finished his artistic studies in Dresden and having 


e worked from 1949 on as the chief decorator at the New Theatre in Stuttgart and at the 


Municipal Theatre in Bremerhaven. Today he works, 
e settings for the stages at Ulm. The theatre is the special artistic line of Hansheinrich 


Palitzsch, who evidently has succeeded in finding in his friend Paul Berger-Bergner, the painter, an intrinsically artistic personality akin to him, with 


Ivhom he has joined in successful collaboration. At all events the works they created togeiher neither show a breach in style nor any gap, on the 


ontrary they convince by the inner uniformity of their whole set-up and form. 
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S-Klingelhoie! 


Sree Klingelhöfer ist den früheren Lesern dieser Zeitschrift, die mehrfach \ 
öffentlichungen über ihn brachte, kein Unbekannter mehr. Heute zeigen wir e 
kleinere Auswahl seiner Arbeitsproben, die in den letzten Jahren entstanden si 
Sascha Klingelhöfer, der heute an der Staatlichen Werkkunstschule in Kassel 

Klasse für Gebrauchsgraphik betreut, ist ein im guten Sinne sachlicher Künstler, 

bei seiner Arbeit niemals außer acht läßt, daß jedes Werk der Gebrauchsgrap 
zweckgebunden ist und erst in seiner drucktechnischen Verwirklichung endgültiı 
Bewertungsmaßstäben unterliegt. Diese Erkenntnis ist ihm auch die Richtschnur | 
seine Lehrfätigkeit, bei der er zunächst größten Wert auf eine gründliche Schuli 
und Ausbildung im Handwerklich-Technischen legt, um dann erst allmählich zu ei 
freieren Gestaltung überzuleiten, wobei auch die Strömungen der modernen Ku 
ihre entsprechende Berücksichtigung finden. Sascha Klingelhöfer ist also nicht & 


seitig und eng irgendeinem Kunstdogma verhaftet, sondern nur bestrebt, jede i 


Die vielseitigen interessanten An- 
gebote der Markenartikel-Industries 
sind Beweise für die Werbekroft! 
der Kasseler Zeitung. Ihr ständig! 
wachsender Familien- und Klein- 
anzeigenteil beweist das Vertrauen 
zwischen Leserkreis und Zeitung! 


Wer in Kassel wirbt, muß 


sich mit mir beschäftigen! 
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zufallende Aufgabe sachlich richtig, das heißt wesensgerecht zu lösen, wie seine Arbeiten zeigen. Er 
ist ein vielseitiger und gewandter Graphiker, der über eine reiche Skala von Ausdrucksmöglichkeiten 


verfügt. Eberhard Hölscher 


Sache Klingelhoefer is known to former readers of this magazine wherein repeatedly some of his 
works were published. Today we reproduce a small selection of works made during recent years. Sascha 
Klingelhoefer, who teaches the class of commercial graphic art at the State «Werkkunstschule » at 
Kassel, is a positive artist in the best sense, who never ignores in his works that commercial graphic 
art is bound to the purpose and that if can be only definitely valued when represented in some 
printing process. This critical insight is also guiding his teaching in which he emphatically stresses 
instruction and training at the beginning. Gradually he leads on to some freer configuration taking 
the tendencies of modern art into adequate consideration. Sascha Klingelhoefer is not limited or 
closely bound to one artistic dogma, but seriously endeavouring to tackle every task properly, that is, 
according to its intrinsic character which his works demonstrate. He is an all-round, smart graphic 


artist disposing of a wide range of expression. 
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Drs Arbeiten verraten starke westliche Einflüsse — und 
doch, und doch, es sind nicht nur die japanischen Schrift- 
zeichen, die ihnen einen östlichen Hauch geben. Der in 
Tokio schaffende Künstler Kenji Itoh benutzt die Palette 
seiner Heimat, die neben ihren eigenartigen starken Far- 
ben zarteste Tönungen bevorzugt. Mit spielerischem, aber 
sicherem Geschmack zeigt er sich dabei über surreale 
Effekte bestens informiert. Seine Arbeiten bezeugen auch 
eine stark vorwärtsschreitende Amerikanisierung seines 


44 


Landes und Itohs eigentliches Verdienst beruht darin, dafl 
er sich von modernen Vorbildern inspirieren läßt. Oft ver- 
steht er es, sie mit delikatem Witz zu japanisieren, dann 
wirkt er auch am stärksten. Diese Mischung, die eine kul- 
tivierte Raffinesse verlangt, birgt sicher auch für japani- 
sche Augen einen seltsam anregenden Hauch. Seine Fotos 
könnten in USA oder Europa entstanden sein. Sie sind als 
Elemente für Werbegraphik gedacht, und überraschend am 
ihnen ist nur, daß der Graphiker selbst sich damit beschäf- 


Umschläge für eine gastronomische Zeitschrift \ 


Covers for a cookery journal 
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Umschläge für eine Frauenzeitschrift 


Covers for a ladies journal 


tigt. Die Vielfalt seines fotografischen Suchens weist jedoch 
} nicht nur auf die große Tugend des Ostens, Zeit und Geduld 
zu haben. Es ist einfach so, daß die Präzision der Darstellung, 
in der japanische Meister einmal mit dem Haarpinsel brillier- 
ten, Kenji Itoh seiner Kamera abgetreten hat. Hier liegt eine 
Wandlung, die besondere Beachtung verdient! Verständlich 
| wird sie allerdings, wenn man die abstrahierende Aussage 
der modernen Kamerakunst bedenkt: sie muß Itoh anziehen, 
| trifft sie sich doch genau mit jener Erbschaft, die ihm noch 
im Blute liegt. KASPAR STRICK 
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lis works show considerable west! 
ern influence, but their eastern touch 
is not based only on Japanese let! 
tering. The artist Kenji Itoh, who 
works in Tokyo, uses the coloui 
scheme of his native country where 
both, singularly intense colours and 
softest tints, are applied. With de: 
sultory but sure taste he always 
proves that he knows about surre- 
alistic effects. Moreover his works 
manifest that his country is vigor: 
ously and progressively Americaniz- 
ed and it is Itoh’s intrinsic merit thai 
he is inspired by modern standards, 
which he often understands to turm 
Japanese with witty delicacy. Thus 
he achieves his strongest effects. 


Photographische Studien 
Photographic studies 


Photographische Studie 


Photographic study 
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Zwei preisgekrönte Photographien aus einem japanisch-amerikanischen Wettbewerb 


Two price-photos from a Japanese- American competition 


48 


This combination, requiring cultural refinement, has certainl! 
strangely stimulating features also for the Japanese. His pha 
tographs might as well have been taken in the U.S. A., or || 
Europe. They are intended to serve as basis for graphic pukl 
licity and the only surprising fact is the artist’s personal oa 
cupation with this work. The variety of his photographic enj 
deavours documents the great virtue of the oriental whic} 
consists in taking one’s time and having patience. Precisd 
rendering, in which the Japanese masters of the hair-brus! 
once excelled, has simply been transferred to the Kodak bt 
Kenji Itoh. This purports a change worth noticing and it bei 
comes evident when considering the abstract character o! 
modern photographic art. This must attract Itoh as it so abi 
solutely coincides with tradition still ingrained in him. | 
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ICH BEFREIE EUCH! 
BER BEVOR IHR 
FLIEHT MÜSST IHR 
MIR EINEN GES 
FALLEN TUN! 
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SEIN ZIMMER : 
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KAMPFT 
| MIT SICH! 


NUTT HAT MICH 
TOTAL VERSTOSSEN! 
ER LIEBT EVELYN | 
BITTE, BEFREIEN 

SIE MICH, ICH 

VEREHRE SIE! 


Seh über zwei Jahren erscheint in der aktuellen Illustrier 
QUICK ein Bilder-Strip über die Abenteuer des Meisterdet 
tivs Nick Knatterton. Der Mann ist genial, entrinnt jeder 
desgefahr, und seine Abenteuer sind ebenso spannend \ 
komisch. Über dem unermüdlichen Kampf, den er mit ei 
ausgekochten Unterwelt führt, schweben dabei stets se 
Worte: «Ich kombiniere!» Der geistige Vater Knattertc 
der Karikaturist Manfred Schmidt, wird natürlich längst v 
diesem seinem Kind beherrscht. Er muß die Serie weiterf 
ren, denn die Leser der QUICK, alle, Erwachsene und Kinc 
haben den Meisterdetektiv einmütig zu ihrem Liebling erkla 
Und Nick Knatterton drang in das wirkliche Leben ein! 
gibt regelrechte Knatterton-Klubs, sein «Kombinieren» ist 
einem geflügelten Wort geworden, es gibt Knattertonmask 
für Kostümfeste und Faschingsumzüge, und welche Irrwe 
die Bewunderung annehmen kann, beweist ein Huldigun! 
gedicht, das von einem Fassadenkletterer im Gefängnis 
ihn verfaßt wurde. Zur Weihnachtszeit treffen bei Manfı 
Schmidt dauernd kleine Pakete ein, Inhalt: Knatterton als | 
wegliche Figur, als Buchstütze, als Kalendermann, als Leb: 
chen usw. Die Popularität Knattertons ist heute so allgeme 
daß Werbeleute mit besten Erfolgen damit arbeiten. N 
Knatterton im Schaufenster zu haben, heißt, eine vergnü« 
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ESGEHT DOCH AUCH 
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chinteressierte Menschenmenge davor zu versammeln. Von 
len Dekorationen, die hier bereits unternommen wurden, 
hoß das Münchner Bekleidungshaus Knagge und Peitz den 
gel ab. Werbeleiter Bobawetzky ließ sich allerdings etwas 
nfallen. Zu dem persönlichen Witz, mit dem er den Meister- 
stektiv auftreten ließ, kam eine vorbildliche Ausführung 
nzu. Nicht immer natürlich war das Ergebnis so erfreulich, 
‚dem tauchten derart viele Knattertons auf, daß der QUICK- 
erlag die Figur unter Urheberschutz stellen ließ. Man darf 
hließlich nicht vergessen, daß genaue Marktanalysen erga- 
=n, daß dieser Knatterton ein beachtliches Verkaufsmoment 
ir die Zeitschrift bildet. Eine Reihe seiner Abenteuer kam in- 
vischen im Südverlag in Buchform heraus — die erste Auf- 
ge von 20000 war nach acht Wochen vergriffen. Manfred 
hmidt (den wir hier schon einmal vorstellen konnten), hat 
so eine Serienfigur geschaffen, die sich wohl aus der Vor- 
Ilungswelt nährt — aber die Erfolge sind derart, daß man 
ANTON SAILER 


ngen kann: «Kombiniere....Knatterton lebt! » 


or more than two years there has been issued in «Quick » 
e topical illustrated periodical a picture strip dealing with 
e adventures of Nick Knatterton, the expert detective. The 
llow is a genius, he escapes from every deadly peril and 
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his adventures are as thrilling as they are funny. He wrest- 
les indefatigably with criminal rogues and on all occasions 
he says: «| guess!» The spiritual father of Knatterton, Man- 
fred Schmidt, the cartoonist, has been bossed by his child 
since long, indeed. He must carry on the series for all the 
readers of «Quick», grown-ups as well as children, have 
declared him their favourite. Nick Knatterton has worked 
his way into real life. There exist trim Knatterton clubs, his 
expression «| guess», has become a slogan. There are Knat- 
terton masks for fancy dress festivities and carnival proces- 
sions, and in what odd manner admiration finds expression 
is illustrated by a poem paying homage to him, made by a 
cat-burglar in prison! At Christmas Manfred Schmidt gets 
small parcels containing Knatterton as a flexible figure, as 
a book-prop, as a calendar-bearer or Knatterton made out 
of gingerbread. Knatterton’s popularity has become so wide- 
spread nowadays that propagandists use it with success. Putt- 
ing Nick Knatterton in a show-window will attract a gay 
and highly interested crowd. Of all decorations made the one 
of the Munich clothing firm, Knagge & Peitz, carried the prize. 
It was a good idea of the publicity manager Bobawetzky to 
combine personal wit with a masterly lay-out. Of course not 
everywhere result is so pleasant, and anyhow so many Knat- 


Zwei Bilder-Strips + Two picture strips 
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Evelyn im Auto... 
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Knattertonmaske im Auto: 

«Ich kann parken, wo ich will! Die Knattertonmaske ersetzt mir jeden Parkwächter!» erklärt 
Zeichner Manfred Schmidt. 

Knatterton mask in a motor-car: 


«I may park where I please. For me, when parking, the Knatterton mask replaces the wat h- 


man,» declares Manfred Schmidt, the designer 


„ Die aktuellste Maske: 
. 

Nick Knattecton ! 

Der Meisterdetektiv Nick Knatterion, dessen 
atemberaubende, zwerchfellerschütternde Aben 
teuer allwöchentlich in der aktuellen Jilustrierten 
Quick erscheinen, isi längst zum Liebling aller 
eworden. Jede Woche kombiniert er ın der 

vick aufs neve — und wir kombinieren: 

Unsere Maske „Meisterdetektiv Nick Knatterton” 
wird der große Karnevalsschlager auch für Sie! 
73 Original-Maske, aus Päppmachee, mit Hinter- 
kopf und Haaren Stück 3,50 
75 Dozu passende Meisterdetektiv-Mütze, aus 
kariertem Stoff Stück 5.50 | 
Zeichnungen: Monfred Schmidt 


Knatterton mit Kalender 

Knatterion in Laubsägearbeit. Eine der vielen Gals 
die Manfred Schmidt aus dem Leserkreis erhält. 
Knatterton with a calendar 

Knatterton made of fret-work. One of the many gH 


Manfred Schmidt received from his circle of readers. 
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Knatterton mit Telegramm im Hintergrund. 
Eire Probe aus der Werbe- Aktion des Münchener \ 
Bekleidungshauses Knagge &> Peitz. 

Knatterton: in the background a telegram. 


One specimen from the propagandistic action of + 


Munich clothing firm Knagge && Peitz, 


; 
| 
| 


jatterton vor Kindern: 

ne Probe aus der Werbe- Aktion des Münchener Bekleidungshauses Knagge 
Peitz. In zehn großen Schaufenstern war zum I 'ergnügen des Publikums 
ick Knatterton am « Kombinieren». 

atterton in front of children: 

je Specimen from the propagandistic action of the Munich clothing firm 
agee & Peitz. To the public’s delight Knatterton is doing « guess-work » in 


large show-windows. 


Anatterton spannt nun: 
Tugend mit KS Rtcianng 
Wbermiitig one Rüokricht auf 
Fististe! 


Knatterton mit Faschingsprinzessin: 
In der Maske des berühmten Meisterdetektivs: Flirt mit der Münchner Faschingsprinzessin von 1952 
Knatierton and the carnival princess: 


Mask of the famous expert detective: Flirtation with the Munich carnival princess of 1952. 


ttons have turned up that the publishing 
ie of «Quick» had to protect the char- 
ter by copyright. Eventually we must not 
get that exact analysis of the sellers’ 
| rket has proved that this Knatterton is 


ther essential with reference to the turn- 


i his adventures was published as a book 
| which the first edition of 20000 copies 
s sold out in eight weeks. Manfred 
Ihmidt, introduced here before, has creat- 
this imaginary character in a serial and 
lb success is such a one that we may say: 
.| guess... Knatterton has become alive!» 


53 


Neue Drucktypen 


New typefaces 


16 Pkt. die Reiner Script ist sehr originell 


20 Pkt Sie ist eine anziehende Schrift 


7a Jiese Buchstaben 
5 Sin) treffend 


94 Pi Mit Charakter und Schwung! 72/60 Pkt 


en Ihr verblüffender Stil 


96/84 Pkt. 


Ge Bleibt unvergeszlich 


Und Kraft 
Trische,kühne 


Peiner Serint 


84/72 Pkt. 


a 


4. 


Die Reiner Script wurde nach Entwurf Imre Reiners herausgebracht von der LETTERGIETERIJ »AMSTERDAM« 


Die Reiner Script soll nicht als eine Brotschrift verwendet wer- 
den. Das ist sie nicht; ihre visuelle Eindringlichkeit, zeugend 
von der Originalität und dem vollendeten Können ihres Schöp- 
fers, erreicht ihren Gipfelpunkt, wenn sie sparsam angewendet 
wird: dann aber verleiht sie dem Text eine Form die sich unver- 
wischbar in das Gedächtnis des Beschauers prägt und deren 
bleibende Wirkungskraft durch keine zweite Schrift erzieltwird! 
Die gezeigten Kombinationen genügen vollständig um die Mög- 
lichkeiten dieser ausgeklügelten Schrift ahnen zu lassen. 
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Reiner Script should not be used as a bookface; it has n# 
been conceived as such. Its visual influence, an evidence of th 
original spirit of its creator and his absolute mastership over hi 
art, reaches its climax if it is applied sparingly; but then % 
gives the text a shape which makes a lasting impression Ü 
the memory of the reader. Such an effect will not be attained I 
any other script! The combination shown above of the vario¥ 
characters offers ample proof of the many possibilities of th 


sophisticated and truly contemporary design. 


| 


WHO IS WHO 


RICHARD ROTH 


Richard Roth, geboren 1907 in Augsburg. Nach huma- 
nistischem Abitur Studium auf den Akademien in Mün- 
chen und Leipzig. Dort Meisterschüler von Walter Tie- 
mann. 1929 erster beruflicher Erfolg als 1. Preisträger 
im Prospekt-Wettbewerb «Das goldene Augsburg». 
Ab 1934 maßgeblicher Einfluß auf die Gestaltung der 
Augsburger Verkehrswerbung. 1937 erster Preisträger 
im Plakatwettbewerb «Reichsgartenschau Stuttgart 
1939 ». 1938 Berufung zum Leiter des Dorland-Ateliers 
in Berlin als Nachfolger von Herbert Bayer. 1940 bis 
1945 Kriegsdienst. 1947 der durch ihn erfolgte Aufbau 
der Dorland GmbH. in München. 1952 mit der künstle- 
rischen Leitung der Deutschen Verkehrsausstellung Mün- 
chen 1953 betraut. Zahlreiche Erfolge bei großen 
Wettbewerben (Ruhrfestspiele Recklinghausen, DRUPA, 
Kunststoffmesse). Daneben ausgedehnte kaufmännische 
Tätigkeit. Veröffentlichungen in der « Gebrauchsgra- 
phik»: 1950 Heft 1, 2, 3, 7, 8. 1952 Heft 2, 3, 4. 


Richard Roth was born at Augsburg in 1907. After hav- 
ing passed his final examination at a grammar school, 
he studied at the academies of Munich and Leipzig, 
where he became one of Walter Tiemann's foremost 
pupils. 1929 first professional success by winning the 
first price in a competition for the prospectus « Golden 
Augsburg ». From 1934 on he decisively influenced the 
traffic publicity of Augsburg. 1937 winner of first prize 
in the competition for posters of the «Reichsgarten- 
schau, Stuttgart, 1939». 1938 nominated head of the 
Dorland studios in Berlin succeeding Herbert Bayer. 
19401945 war service. 1947 he set up Dorland, Ltd., 
in Munich. 1952 he was appointed artistic manager of 
the German traffic exhibition 1953, Munich. Frequently 
successful in important competitions (Ruhr festival 
plays, Recklinghausen, DRUPA, Fair for Artificial Ma- 
terials). Aside of this, extensive commercial activity. 
Publications in the « Gebrauchsgraphik»: 1950, copies 
i, Dy Gh He, WE copies 2, 3, 4. 


ANTONI CLAVE 


Antoni Clavé, 1913 in Barcelona geboren, zeichnete 
schon als Kind und besuchte die Abendkurse der Kunst- 
akademie in Barcelona. Zundchst Anstreicher, entwirft 
er später als erster in Spanien publikumswirksame und 
künstlerisch hochwertige Filmplakate. Durch den Bür- 
gerkrieg nach Frankreich verschlagen, illustriert er Kin- 
derbücher. Lithographie und Malerei erregen sein In- 
teresse, und als Illustrator von Luxusdrucken erzielt er 
seine ersten Erfolge. Christian Berard entdeckt seine 
außergewöhnliche Begabung für die Bühne, für die er 
nun in rascher Folge zahlreiche Ausstattungen und Fi- 
gurinen entwirft. Auf den Plakaten der berühmtesten 
Ballett-Truppen findet man seinen Namen. Erik Charell, 
Covent Garden und der Film in Hollywood sichern sich 
seine künstlerische Mitarbeit. Clave hat auch in den 
letzten Jahren eine Reihe hervorragender Plakate ent- 
worfen. Veröffentlichungen in Heft 9/1951 und 4/1952 
der « Gebrauchsgraphik ». 


Antoni Clavé born in Barcelona in 1913 made draw- 
ings already when a child and attended the evening 
classes of the Academy of Art in that town. At the be- 
ginning he was a house painter, later on he was, in 
Spain, the first who designed highly artistic posters of 
effective publicity for films. The civil war drove him to 
France where he illustrated children’s books. Litho- 
graphy and painting interested him, and he gained 
his initial success as an illustrator of editions de luxe. 
Christian Bérard discovered his exceptional talent for 
theatrical scenery, for which he now designs in swift 
succession numerous decorations and figurines. On 
the posters for the most renowned ballets his name is 
to be found. Erik Charell, Covent Garden, and Holly- 
wood have secured his artistic collaboration. Also in 
recent years Clavé has designed a number of out- 
standing posters. Publications in copy 9/1951 and 4/1952 
of the « Gebrauchsgraphik». 
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MODEFARBEN DER Css KNOSPEN 


Bitterer Reis 


treibt Knospen 


Die Werbeintensität der heutigen Wirtschaft — im übrigen 
eine marktbedingte Notwendigkeit — zeichnet sich in dem 
Suchen der Werbenden nach immer neuen Wegen, Formen 
und Mitteln der Werbung ab. Die scharfe und schärfste Kon- 
kurrenz zwingt zu origineller und wirksamer Werbung, wo- 
bei manche Grundsätze, die bislang galten, aufgegeben, 
man möchte fast sagen, über Bord geschmissen werden. 
Dieses erbitterte Ringen um Märkte und Kunden treibt Blü- 
ten und, wie sich zeigt, auch Knospen, die einer kritischen 
Betrachtung wert sind. 

Eine derartige «Knospe » wurde uns in Gestalt des abgebil- 
deten, mehrfarbigen Aufstellers, Format DINA 4, auf den 
Schreibtisch serviert. 

Der erste Anschein trügt; trotz Original-Esquire-Aufmachung 
wurde das abgebildete Pin-up-Girl in Deutschland geboren. 
Gerade diese Tatsache aber veranlaßt uns zur Stellung- 


nahme. 


Die junge Dame ist durchaus gekonnt gezeichnet und be- 
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sitzt das, was Fachleute in USA mit «Käsekuchen» und wi 
schlicht mit Sex-Appeal bezeichnen. 

Letztgenannter Begriff hat seit seiner Kreierung verschieden 
Wandlungen durchgemacht (Hölle, wo ist dein Sieg?) un: 
ist insbesondere durch den wiedererweckten Realismus ii 
ein kritisches Stadium eingetreten. 

Vergleichsweise kann gesagt werden, daß sozusagen ei 
Überangebot an bitterem Reis besteht und weiter, daß be 
sagter bitterer Reis einen Platz an der Sonne der Werben 
den gewonnen hat. 

Als Zeichen der Zeit mag gelten, daß Bestrebungen im Gang 
sind, auch die bisher streng zweckgebundene und strenge 
Werbung der eisen- und stahlverarbeitenden und -erzeu, 
genden Industrie durch weibliche Attribute aufzulockern. 
Die Werbung begibt sich damit — zahlreiche Beispiele be: 
weisen es — auf ein gefährliches Pflaster. Die Gefährlich! 
keit der Aufgabe liegt weniger am Objekt als in der Dar 
stellung, in dem «WIE», und nur hierauf kann sich die 
Kritik erstrecken. 

Es muß dabei festgehalten werden, daß das Kriterium de: 
gute Geschmack ist, der unerläßliche Takt, mit dessen Hilfe 
auch heikle Probleme gelöst werden können. 

In diesem Sinne müssen wir — von unserem Geschmack aus! 
gehend — die Bild- und Textkombination vorstehenden Auf! 
stellers beanstanden, wobei wir wissen, daß sich gerade 
über Geschmacksfragen streiten läßt. Wir müssen daher die 
endgültige Beantwortung dem einzelnen überlassen und 
können nur unseren Standpunkt herausstellen. 

Wir erblicken unsere Aufgabe auch nicht in kleinlicher 
Kritik, sondern bemühen uns, durch Anregungen und Hin+ 
weise zur Hebung des Niveaus beizutragen. 

Nur aus diesem Grund stellen wir den gezeigten Aufstellen 
zur Diskussion und machen auf die Gefahren einer der- 
artigen Werbung aufmerksam. Die allgemeine Stimmung ist: 
z.Zt. alles andere als werbefreundlich, was zahlreiche An-ı 
griffe, z.B. auf die Rundfunk-, Außen- und Lautsprecher- 
werbung, zeigen. 

Abschließend gestatten wir uns den Hinweis, daß in Ane 
rika zwar der Pin-up-Stil herrscht, jedoch mit äußerster Vor- 
sicht und Delikatesse gehandhabt wird. Einige Zentimagr 
zuwenig Stoff können dort zuviel Wasser auf die Mühlen! 
der Gegner bedeuten. | 
Der Text zu vorliegendem Aufsteller dagegen scheint uns 


um einige Meter über das Ziel geschossen zu sein! | 
KLAUS F. WEISS 


PLAGIATECKE 


Ic TPP PR 1 Gonder diag 

IS TER DUIN u yf etister 
NOORDWYK ALN TEE MOLLAND Bhakti = 

reizenden Vorschan anf die 


intwurf 

Libra Studio Plagiat + Plagiarism 

pr Haag Zeitungsanzeige 

esign Newspaper 
advertisement 


Marken-Anzüge: 


HEINZELMANN ORCHIDEE - BENGER RIBANA 
DOREL- JANTZEN -POROLASTIC 


WURZBURG »AM NEUMÜNSTER 
se CIFFS 


Plagiat + Plagiarism 


ntwurf 
7, Daric = 
n Colin, Paris Anzeige 
Wess j 
esign Advertisement 
Argentinien 


NC Ara 
mF at m | Slanını 
SORQUIK BAKING 


ie den Lesern unserer Zeitschrift « Gebrauchsgraphik» bekannt ist, betrachtet sie es als eine ihrer Aufgaben, dem Plagiatunwesen zu steuern, das 


sondern auch allenthalben im Auslande blüht. Eswirkt dah 
Arbeiten den bedenkenlosen Imitatoren geeignete Vorbilder für ihre Plagiate liefert. Es wäre wohl sonst kaum 


icht nur in Europa, er fast grotesk, daß es gerade die « Gebrauchsgraphik » zu sein scheint, 


lie durch ihre Veröffentlichungen guter 
nöglich, daß vorzügliche Bildbeispiele, die zuerst in der « Gebrauchsgraphik» veröffentlicht wurden, so rasch im In- und Auslande gewissenlose Nach- 


Jahmer fänden, wovon wir heute wieder zwei charakteristische Proben geben. 


magazine, the « Gebrauchsgraphik », know, we consider it one of our tasks to inhibit the abuse of posters which flourishes not 


As the readers of our 
nly in Europe but also everywhere else. It is almost grotesque that it seems to be just the «Gebrauchsgraphik» which, by publishing good works, 
urnishes unscrupulous imitators with fine originals for their plagiarisms. Otherwise it could scarcely be possible that excellent works, which had been 
d unscrupulously at home and abroad, a fact demonstrated today once 


"\ublished first in the « Gebrauchsgraphik» should be imitated so promptly an 


gain by two examples. 


= 


by! 


Internationaler Kongress der Graphiker in Londor 


International Designers’ Congress in London 


Der erste Kongreß der «Alliance Graphique Internatio- 
nale» (AGI), der Organisation der führenden Graphiker 
aus aller Welt, fand in London vom 6. bis 8. Juni 1952 im 
«Royal Institute of British Architects» statt. 

Herr Ashley Havinden, korrespondierendes Mitglied für Groß- 
britannien, begrüßte die Delegierten. Den Vorsitz führte der 
Präsident der AGI, Herr Jean Picart le Doux. 

Es wurden die Voraussetzungen zur Mitgliedschaft festge- 
legt, und zwar wurde beschlossen, daß die Mitglieder der 
AGI sich aus Graphikern zusammensetzen sollen, die auf 
den Gebieten der Werbung, des Verlagswesens und der 
Wandmalerei schöpferisch tätig sind. Sodann wurden neue 
Mitglieder gewählt. 

Eine Ausstellung der Arbeiten der Mitglieder wird 1953 in 
Paris stattfinden. 

Ferner erfolgten Aussprachen zur Vorbereitung internatio- 
naler Richtlinien für die Praxis, wie Gebührensätze, Arbeits- 
und Wettbewerbsbedingungen. Diese Punkte sollen auf 
dem nächsten Kongreß noch eingehender behandelt wer- 
den, der in Verbindung mit der geplanten Ausstellung eben- 
falls 1953 in Paris anberaumt ist. 

Die Delegierten waren von den britischen Mitgliedern zu 
einem Essen auf der Themse, zu Abendveranstaltungen in 
den Ateliers der Herren F. H. K. Henrion und Lewitt-Him ein- 
geladen und waren außerdem Gäste eines Gartenfestes im 
Landhaus von Herrn Ashly Havinden. 


ne first Congress of the Alliance Graphique International! 
(AGI), the organisation of the world's leading graphic ar 
tists, took place in London from June 6—8, 1952, at the Royo 
Institute of British Architects. 

Mr. Ashley Havinden, OBE, RDI, FSIA, Corresponding Mem 
ber for Britain, welcomed the delegates to the Congres; 
which was presided over by M. Jean Picart le Doux, Pres; 
dent of AGI. 

The Congress defined the qualifications for membership 
it was decided that AGI should comprise as active member 
creative artists in the graphic arts as applied to advertising 
publishing and the mural arts. New members were the: 
elected. 

It was decided that an exhibition of the work of member: 
should take place in Paris in 1953. 

A preparatory discussion took place on an internationa 
code of practice, covering rates and conditions of work ci 
well as competitions, which will be more fully debated a 
the next Congress. This will take place in Paris in 1953 i 
conjunction with the planned exhibition. 

The delegates were entertained by the British members at ° 
dinner party on the river, and at evening parties in the stu 
dios of Messrs F.H.K. Henrion and Lewitt-Him, as well a 
at a Sunday garden party at the country house of Mr. Ask 
ley Havinden. 


SVENSKA-AMERIKA-LINIEN 


Ergebnisse eines Plakat-Wettbewerbes 


Die Svenska-Amerika-Linien in Göteborg hatten vor einigen Monaten einen Plakat-Wettbewerb ausgeschrieben, an den 
sich neben den schwedischen auch Künstler aus anderen europäischen Ländern beteiligten. Es gingen insgesamt 719 Lösungei 
ein. Das Preisgericht trat im Mai zusammen und teilte den 1. Preis in Höhe von 5000 Kronen dem Graphiker Fritjof Pedersé 
zu. Die beiden weiteren Preise in Höhe von 3000 Kronen und 2.000 Kronen fielen an Gunnar Dahlin und Martin Gavler. 


Some time ago the Svenska-America lines in Goeteborg arranged a competition for posters in which, besides Swediss 
artists, also such of other European countries partook. On the whole 719 solutions were submitted. The jury assembled i 
May and awarded the first prize of 5000 crowns to the graphic artist Fridjof Pedersen. The next two prizes of 3000 anı 
2000 crowns were awarded to Gunnar Dahlin and Martin Gavler respectively. 


SO SWEDISH AMERICAN LINE 
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MITTEILUNGEN DES BUNDES DEUTSCHER GEBRAUCHSGRAPHIKER 


BDG-TAGUNG 1952 IN STUTTGART 


Von jeher standen bei den Tagungen des BDG die Stunden ernster Arbeit 
vor dem Hintergrund heiterer Festlichkeiten. Diese glückliche Verbindung 
bestimmte auch das Gepräge des diesjährigen Bundestags in Stuttgart, 
mit dem sich für die älteren Mitglieder die schöne Erinnerung an eine 
sonnige Woche im Mai 1930 verband, die erste Bundeszusammenkunft auf 
schwäbischem Boden. 

Zweiundzwanzig Jahre sind seitdem vergangen, und durch den Aufbau 
und die Gestaltung des Bundestags 1952 hat die Landesgruppe Würtiem- 
berg nicht nur ihre traditionellen organisatorischen Fähigkeiten, son- 
dern auch die große Aufgeschlossenheit ihrer Mitglieder für die künst- 
lerischen und menschlichen Probleme unserer Zeit bewiesen. Die Leitung 
lag in den Händen von Herrn Robert Henry, unterstützt von Herrn Hel- 
mut Schwarz, dessen besondere Bemühungen der reibungslosen Abwick- 
lung der Tagung und der guten Unterbringung der zahlreichen Teilneh- 
mer aus dem In- und Ausland galten. 

In Zusammenarbeit mit den Damen und Herren S. Lämmle, A. Ruth, 
H. Lämmle, Lohrer, Maiwald, Rose, G. Ruth, Stankowski und Walter hat 
Herr Henry überdies die große und instruktive Plakat-Ausstellung «Das 
werbende Bild» geschaffen, über deren Zielsetzung und Gliederung im 
einzelnen wir im Juniheft unserer Zeitschrift bereits berichtet haben. Er- 
weitert wurde diese Schau durch einen Überblick über die Tätigkeit der 
vier Graphik-Klassen der Professoren Brudi, Funk, Rössing und Walter 
an der Stuttgarter Staatlichen Akademie der Künste. Die repräsentativen 
Räume des Landesgewerbemuseums, die die Ausstellung beherbergten, 
waren gleichzeitig der Schauplatz der Siegerehrung mit Diplomübergabe 
beim BDG-Wettbewerb für die besten Plakate des Jahres 1951, mit dessen 
Ergebnissen wir unsere Leser an anderer Stelle bekanntmachen. 

Nach dem Eröffnungsabend am 26. Juni im Schwabenbräu-Saal, zu dem 
Delegierte aus allen Teilen der Bundesrepublik und aus Berlin eingetrof- 
fen waren — der BDG zählt heute trotz des bedauerlichen Fehlens der 
Gebrauchsgraphiker aus der Ostzone über tausend Mitglieder —, be- 
gann am 27. Juni im Restaurant Schönblick auf der Weißenhofhöhe die 
eigentliche Tagung. Präsident Dr. Eberhard Hölscher begrüßte zunächst 
die Ehrengäste — unter ihnen als Vorsitzende der ausländischen Graphi- 
kerverbände die Herrn Leo Pernitsch (Wien), H. Eidenbenz (Zürich) und 
H. Molenaar (Amsterdam) — und erstattete dann Bericht Uber das Ge- 
schäftsjahr 1951/52, wonach Professor Max Körner über das Wettbewerbs- 
wesen und Syndikus Klaus F. Weiß über einschlägige juristische Fragen 
referierten. Die im letzten Jahre neugebildeten drei Gruppen wurden 
einstimmig aufgenommen, und anschließend erschienen die ersten der 
zahlreich vorliegenden Anträge auf der Geschäftsordnung. 

Am Mittag des gleichen Tages fand im Killesberg-Restaurant der Gar- 
tenschau der Empfang der Delegierten und Ehrengäste durch die Stadt 
Stuttgari stati, bei dem Oberbürgermeister Dr. Klett, der mit dem 2. Bür- 
germeister Dr. Hirn und einigen Stadträten erschienen war, kluge, herz- 
liche und von musischem Geiste erfüllte Worte an die Teilnehmer richtete. 
Die Tagung erhielt am Nachmittag ihre Fortsetzung in der Beratung be- 
ruflicher Probleme, unter denen, wie jedes Jahr, der erneuten Ergänzung 
und Verbesserung von Gebühren- und Wettbewerbsordnung besondere 
Bemühungen galten. Ebenso wurde eine stärkere Einflußnahme auf die 
Ausbildung der Nachwuchskräfte an Akademien und Werkschulen erör- 
tert, da bei den praktischen Ausbildungsmethoden der letzteren tiefgrei- 
fende Unterschiede festgestellt werden mußten. Zu den weiteren wichti- 


gen Fragen der BDG-Tagung gehörten die Schaffung eines Tarifs für 
fest angestellte Graphiker, die Möglichkeit einer Versicherung und die 
Bekämpfung der verschiedenen Auswüchse in der Honorargestaltung. Die 
Gründung eines Sterbegeld-Fonds wurde beschlossen. Für die angestrebte 
endgültige Einreihung in die offizielle Liste der Freien Berufe wird künf- 
tig ein festumrissenes Berufsbild gute Dienste leisten. Beim Finanzmini- 
sterium in Bonn sollen Schritte getan werden, um den immer wieder unter- 
nommenen Versuchen verschiedener Finanzbehörden zu begegnen, die 
den Graphiker für gewerbesteuerpflichtig erklären wollen. Im bisherigen 
Zusammenschluß des BDG stand der selbständige graphische Künstler im 
Vordergrund; der nun eingetretene soziologische Umschichtungsprozeß 
hat eine Reihe von Gebrauchsgraphikern in ein festes Anstellungsver- 
hältnis bei Werbe-Agenturen oder in der Industrie geführt, so daß der 
schon eingangs erwähnten Frage eines gestuften Anstellungstarifs in die- 
sem Zusammenhang neuerlich Bedeutung zukommt. Die immer mehr fühl- 
bar werdende Ausdehnung der Werbe-Ateliers und der Werbeberater- 
Tätigkeit zwingt die Graphiker außerdem, sich stärker als früher mit 
kaufmännischen Gepflogenheiten auseinanderzusetzen und sich eine grö- 
Bere werbetaktische und dialektische Sicherheit anzueignen. Die Tagung 
wählte eine Sonderkommission zur raschen Überprüfung und Behandlung 
aller vordringlichen Probleme. 

Der Verhandlungstag fand seinen Abschluß durch ein Beisammensein auf 
Schloß Solitude, dessen geselliger Verlauf Delegierten und Gästen mit 
ihren Damen Erholung und Entspannung brachte. 

Am Vormittag des 28. Juni wurden die letzten Anträge und Berufsfragen 
behandelt. Wie schon seit Beginn, herrschte eine Einmütigkeit und Einstim- 
migkeit, die man bei derartigen Anlässen nicht allzu häufig findet. Ein- 
stimmig erfolgte auch — nun zum dritten Male — die Wahl von Dr. Eber- 
hard Hölscher und Professor Max Körner zum 1. und 2. Präsidenten des 
BDG und die der Mitglieder der erweiterten Bundesleitung, der Herren 
Ehlers, Hansmann, Roth und Zepf. Auf Vorschlag von Dr. Eberhard Höl- 
scher wurde der als Gast in Stuttgart weilende Präsident des Bundes 
Österreichischer Gebrauchsgraphiker, Herr Leo Pernitsch (Wien), anläß- 
lich des fünfundzwanzigjährigen Bestehens seiner Organisation zum 
Ehrenmitglied des BDG ernannt. Als Tagungsort für die nächste General- 
versammlung wurde für 1953 Köln gewählt, dessen Abgesandter, Verkehrs- 
direktor Meinecke, mit Professor Krubeck (Hamburg) in eine launige Aus- 
einandersetzung geriet, in der beide Herren die Vorzüge ihrer Städte 
überzeugend rühmten. Die Hansestadt erhielt die Zusicherung, Stätte des 
BDG-Bundestages 1954 zu werden. — Zur Berichterstattung in den Landes- 
und Ortsgruppen wurde ein Protokoll ausgefertigt. 

Die sehr stark besuchte Tagung schloß mit einer Omnibusfahrt, die die 
Teilnehmer über die Stuttgarter Höhenzüge zum Flugrestaurant in Echter- 
dingen brachte, von wo aus sie nach einer Kaffeetafel über Eßlingen nach 
Schnait führte. Der ebenso fröhliche wie harmonische Ausklang in dem 
bekannten schwäbischen Weinort vervollständigt den Eindruck dieser 
außergewöhnlich gelungenen Generalversammlung, deren offizielle Seite 
mit Sachlichkeit und Prägnanz abgewickelt wurde, während die gesell- 
schaftlichen Veranstaltungen ihr darüber hinaus noch eine eigene Note 
gaben. Der Dank der Teilnehmer gilt vor allem den Herren Robert Henry 
und Helmut Schwarz mit ihren Helfern von der Landesgruppe Württem- 
berg, gili der Stadt Stuttgart und allen, die dem Bundestag 1952 ihre Un- 
terstützung angedeihen ließen. 


BDG-MITGLIEDERVERZEICHNIS 1952 


Soeben ist das neue Verzeichnis der Mitglieder des Bundes 
Deutscher Gebrauchsgraphiker erschienen, das zum Preise 
von 3,— DM einschließlich Porto durch die Geschäftsstelle 


der Bundesleitung oder durch die Landesgruppen zu bezie- 
hen ist. 


6) 


MITTEILUNGEN UND BESPRECHUNGEN 


BEKANNTSCHAFT MIT PAUL RAND. Der New Yorker 
Graphiker hat in einem vorbildlich gedruckten Buch eine 
Auswahl seiner werbegraphischen Arbeiten vereint. Die 
Entwürfe sind modern, das Besondere an dem Buch aber 
ist, daß ein umfangreicher Text die Gedanken und Mei- 
nungen des Mr. Rand dazu wiedergibt. Er ist ein Meister 
in der Kunst, mit Symbolen, mit Warenschutzmarken also, 
zu arbeiten. Sein Witz und seine Phantasie muten häufig 
europäisch an. Daß er werbetechnisch wie künstlerisch 
keinem Problem aus dem Wege geht, zeigt sein Begleit- 
text. Sein Buch bedeutet eine starke Unterstützung in dem 
Kampf, der auch in den USA geführt wird und bei dem 
es, genau wie bei uns, um das geistige k.o. jener Auftrag- 
geber geht, die im schlechten Geschmack die beste Werbe- 
wirkung sehen. («Thoughts on Design» by Paul Rand. 
7,50 Dollars. Wittenborn and Comp., East 57th Street, New 
York, N.Y.) A. S. 


WAS MACHT HANOMAG? Ihre neve Werkzeitung will 
«vom Erzeuger zur Wissenschaft und zum Verbraucher 
eine Brücke schlagen». Mit dem Verbraucher ist die Land- 
wirtschaft gemeint, ihre Motorisierung anzukurbeln, haben 
sich die Hanomag-Leute vorgenommen. Aber um den ein- 
zelnen, den Bauern, hier anzusprechen, muß die Sache 
wohl unkomplizierter angepackt werden. Die typogra- 
phische Aufteilung der Seiten 8 und 9 ist zu unruhig, das 
gilt ebenso für Seite 10. Da sind Photos numeriert, die 
Texte zusammengefaßt. Warum wird das Auge des Land- 
wirtes derart strapaziert? Man muß hier, statt Montagen 
zu versuchen, den Mut zu klassischer Einfachheit aufbrin- 
gen. Eine Schlagzeile übrigens: «Der Hanomag-Frontlader 
in der Bewährung», bringt einen recht zackigen Ton in 
die friedliche Arbeit des angepriesenen Frontladers. Da 
läßt sich bestimmt Besseres finden. Das Titelbild überzeugt, 
aber der erklärende Text auf Seite2 ist viel zu klein im 
Satz. Wie gesagt,es gibt nocheine Menge zu tun! («Hano- 
mag in Wort und Bild», Hannover-Linden. Heft1.) A.S. 


DER FARBENPRACHTIGE PELIKAN. Unter den neuen Wer- 
beaktionen der Firma Günther Wagner lockt verführe- 
risch und bunt ein kleiner Katalog für die Pelikan-Plakat- 
farben. Ein zweiter, in englischer Sprache, führt Tuben und 
ihre Farbmengen vor (sicher geht er nach Schottland!). 
Pelikan-Kohlepapier bietet sich gleich einem Nylonstrumpf 
verpackt an, die braven Füllhalter haben eine Sonderaus- 
gabe bekommen, und zur Hebung des Schulgeschäftes hat 
die Werbeabteilung besondere Dinge zur Lockung etwa 
acht Millionen kleiner Käufer ausgearbeitet. Die Zeit- 
schrift «Der Pelikan» gibt es bekanntlich auch — tja, bei 
Pelikan rührt sich was! (Günther Wagner, Hannover.) A. S. 


EIN PFAFF-LIED wurde auf Magnetofonband für die tür- 
kischen Sender aufgenommen. Allerlei originelle Werbe- 
Ideen können die Hausmitteilungen der Pfaff-AG. berich- 
ten. Die Schrift, die auch technische Hinweise bringt, ist für 
die Pfaff-Vertretungen bestimmt. Sachlich und gut gemacht. 
(« Pfaff-Mitteilungen », Pfaff-AG., Nähmaschinenfabrik, Kai- 
serslautern.) 


ES GAB EINMAL DEN QUERSCHNITT ... eine in ihrer Art 
einzigartige Monaisschrift, die der Kunsthändler Flecht- 
heim begründete und die später (trotz Unterbilanz) das 
Ullsteinhaus unverdrossen herausgab. Eine Revue, « Trans- 
formation, a world revue», erinnert irgendwie daran. Sie 
hat dabei ein heutiges, selbständiges Gesicht. Beiträge von 
Werner Heisenberg, von Einstein, Moholy-Nagy, le Cor- 
busier usw. stehen kunterbunt neben allen möglichen, ern- 
sten und originellen Dingen. Die «Totale» menschlicher 
Unternehmungen soll aufgeblendet werden. Ein kurioses 
Heft! Der Verlag hat Mut! (Verlag Wittenborn, Schultz, 
Inc. 38East 57th Street, New York 22, N.Y. Leitung der 
Revue: Harry Holtzman, Martin James.) A.S. 


EINE NEUE AUFGABE: INDUSTRIELLE FORMGEBUNG! Im 
Bundesverband der Deutschen Industrie hat sich der « Ar- 
beitskreis für industrielle Formgebung» gebildet, gleich- 
zeitig wurde der «Rat für Formentwicklung deutscher 
Erzeugnisse in Industrie und Handwerk» errichtet. Die 
Eisen- und Stahlindustrie steht diesen Bestrebungen sehr 
aufgeschlossen gegenüber. Eine Monographie über Stahl- 
verwendung: « Gestalteter Stahl » von Paul Mahlberg kommt 
mit voller Absicht gerade jetzt heraus. Die Schrift ist un- 
bedingt lesenswert, für viele Gebrauchsgraphiker gilt es ja, 
sich vor allem einmal zu orientieren. Hier istein Gebiet, das 
starke Persönlichkeiten verlangt! Ein Peter Behrens wurde 
Anfang des Jahrhunderts von der AEG herangezogen, um 
den neuen Bügeleisen, Leuchten usw. ihre Gestalt zu geben. 
Das 
Schritt, aber wieviel ist seitdem vernachlässigt worden! 


war damals ein unerhörter, aufsehenerregender 
Der gute Wille ist heute jedenfalls wieder da. Für Inter- 
essierte sei vermerkt: «Beratungsstelle für Stahlverwen- 
dung», Düsseldorf, Kapellstr. 12, Tel. 45312, Vorsitzender: 


F. A. Springorum.) A. S. 


PAPIER VERGEHT — EGULAN BESTEHT! Es sind Dauer- 
plakate, glasklar, farbtreu, hochglanzend, mit blankmatten 
Effekten kombiniert. Ein kleiner Katalog in moderner 
Bindeheftung mit Beispielen aus vielen Industriezweigen 
zeigt, welche Möglichkeiten sie der Werbung bieten. (« Egu- 
lan», E. Gundlach, graphischer Großbetrieb, Bielefeld.) 
A. S. 


STUTTGARTER SKIZZEN. Dieser Fritz Busse, der in Schwarz- 
weiß und mit heiteren Aquarellen Häuser, Straßen, Land- 
schaften, hübsche Frauen, Weinbauern, Tiere usw. auf das 
Papier zaubert, ist ein liebenswürdiges, virtuoses Talent. 
Mit Eleganz, Sicherheit und sehr viel Geschmack weiß er 
alles festzuhalten, und so ist eine blendende Werbung für 
Stuttgart entstanden. Auch der Text von Hermann Missen- 
harter hat Grazie. Diesen Band sollten sich die Verkehrs- 
direktoren so mancher Städte einmal zur Hand nehmen, 
die üblichen «Prospekte», auf die sie nach wie vor so 
stolz sind, schrumpfen zu Makulatur. («Stuttgarter Skiz- 
zen» von Fritz Busse. Erschienen bei Cantz, Stuttgart-Bad 
Cannstatt. Tadellos gedruckt! Mit Unterstützung des Ver- 
kehrs- und Wirtschaftsförderungsamtes Stuttgart heraus- 
gegeben.) A. S. 


EIN GLUCKWUNSCH DEN MELITTA-PAAREN! Wie die 
Hauszeitung Nr.3 mitteilt, wurde dort in jüngster Zeit 
sechsmal Hochzeit gemacht. Bei der Gelegenheit erfährt 
man auch, daß es bei «Melitta» eine « Deckchen-Abtei- 
lung» gibt. Die Beiträge des an sich schmalen Heftes sind 
verständig geschrieben, die Blätter wirken sympathisch. 
(«Rund um Melitta», Hauszeitung Melitta-Werke, 
Bentz & Sohn, Minden, Westf.) A. S. 


der 


SCHRIFTKUNDE, SCHREIBÜBUNGEN UND SKIZZIEREN. 
Ein wichtiges und notwendiges Buch, in dem Jan Tschi- 
chold seine reichen pädagogischen Erfahrungen in knap 
per und prägnanter Form zusammenfaßt. Das einleitende 
Kapitel «Schriftkunde » 
den Überblick über die Schriftentwicklung und Geschichte 


gibt einen kurzen informieren- 
der Buchdrucklettern. Zur Förderung eines vertieften Ver- 
ständnisses für die richtige Bildung der Buchstabenformen 
gibt der Verfasser im nachfolgenden Kapitel Anleitungen 
für «Schreibübungen » mit der breiten Feder als notwen- 
dige Voraussetzung für die Herstellung «typographischer 
Skizzen», deren Methodik im dritten Teile abgehandelt 
wird. Daran schließen sich dann weitere Kapitel über gu- 
ten und schlechten Satz, über Sperren und Ausgleichen, 
über Schriftmischen und endlich eine von Tschichold in 
Vorschlag gebrachte neve Klassifizierung der Buchdruck- 
schriften. Der Vorzug dieses auch vorzüglich bebilderten 
Büchleins ist das klare Herausstellen des nur Wesentlichen 
und Wichtigen. Nicht nur die Setzer, sondern auch die 
Gebrauchsgraphiker, die von guter und richtiger Satz- 
gestaltung leider vielfach noch zu wenig wissen, können 
aus diesem Buche guten Nutzen ziehen. Es kostet in Halb- 


einen 11,50 DM und ist im Verlage des Druckhauses Tem- 


pelhof erschienen. ak 


| DIE GUTENBERG-GESELLSCHAFT IN MAINZ hat vor kur- 


zem zum Preise von 3— DM aus der Feder von Fritz Hel- 


mut Ehmcke einen kleinen Druck herausgebracht, der das 


| Thema « Broschur und Schutzumschlag am deutschen Buche 


EEE 


ZZ 


der neueren Zeit» behandelt. Mit Unterstützung interes- 
santer Bildvorlagen gibt der Verfasser hier einen knapp 
gefaßten Überblick über die Entwicklung der Broschur 
zum Schutzumschlage um die Zeit der Jahrhundertwende. 
Als weiterer kleiner Druck der Gutenberg-Gesellschaft ist 
ferner der Führer durch die Ausstellung eschienen, die das 
Gutenberg-Museum in Mainz im Jahre 1951 unter dem 
Thema «Das ABC, Werden und Wandlung der abend- 
ländischen Schrift» veranstaltete. Dieser Führer enthält 
mehrere kleine Fachaufsätze bekannter Schriftspezialisten. 


= Ink 


ALLE SIND SIE DRIN! Die modernen amerikanischen Künst- 
ler nämlich, in einem beeindruckenden Sammelband, und 
wenn man sich das ansieht, kann man nur sagen: die sind 
etwas weiter! Künstler, deren Namen wir nie gehört ha- 
ben, und etwas weiter sind die «da drüben», vor allem 
auch deshalb, weil die Museen einen offenbar stupenden 
Ankaufs-Fleiß entwickeln. Das Buch wirkt anregend, die 
zahlreichen Abbildungen zeigen eine erstaunliche Selb- 
ständigkeit der jungen amerikanischen Kunst. Das «speku- 
lative» Element, das diese Kunstaussagen so auszeichnet, 
tritt hier unbekümmert in Erscheinung. («Modern artists in 
America», Nr.1, Preis 5,50 Dollar. Verlag Wittenborn, 
Schultz Inc., 38 East 57th Street, New Viorel SA,S. 
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DRUCKHAUS TEMPELHOF IST AUF DER HOHE. Eine neve 
Werbeschrift mit Drucken, die zumeist in großen Auflagen 
hergestellt wurden, bietet tadellose Leistungsproben. Wie 
einst werden Bücher, Broschüren, Kataloge, Prospekte, 
Kunstblätter, Einwickler, Packungen und Plakate, Zeitungen 
und Zeitschriften im mehrschichtigen Arbeitsrhyihmus ge- 
drucki. Auch größte Auflagen können in kürzester Frist ge- 
liefert werden. Buch-, Offset- und Tiefdruck wird gleicher- 
maßen gepflegt, das Haus arbeitet für westdeutsche Firmen 
so prompt und vorzüglich, daß man nicht mehr von einer 
«Insel Berlin» sprechen kann. (Deutscher Verlag, Druck- 
haus Tempelhof, Am Teltowkanal.) A. S. 


DER LIEBE GOTT DES HERRN JEAN EFFEL. Der Name 
Effel ist uns nicht unbekannt, im Redaktionsteil zeigten wir 
einmal seine Werbekarikaturen fiir die Lyoner Industrie. 
Er hat ein Bilderbuch gezeichnet: «Die Erschaffung der 
Welt». Allen Freunden echten, tiefen Humors sei es ans 
Herz gelegt. Es wäre sinnlos, hier das eine oder andere 
Bild herauszugreifen. Ein Enfant terrible fabuliert! Seine 
Einfälle sind von umwerfender Komik, von einfach entwaff- 
nender Frechheit. Und doch verletzen sie nicht! Jean Effel 
hat seinen gallischen Esprit mit Poesie und Naivität ge- 
mischt. («Die Erschaffung der Welt», 84 Bilder für fröh- 
liche Erdenbürger. Mit einem funkelnden Vorwort von Kurt 
Kusenberg. Im Rowohlt-Verlag, Hamburg.) iN. Sh 
EIN SCHONUNGSLOSER BERICHT. Karl O.Neesse hat 
sich der dankenswerten Aufgabe unterzogen, eine Uber- 
sicht Uber das vorhandene deutsche Werbeschrifttum zu 
geben. Seine Arbeit ist mehr als ein Katalog. Ziel war die 
Beantwortung der Frage: Was könnte der deutsche Wirt- 
schaftswerber von heute, der seine berufliche Tätigkeit von 
den Grundlagen her gestalten möchte, an Wissen brau- 
chen? Die Übersicht ist klar zusammengestellt, die Urteile 
und Inhaltsangaben der zitierten Werke zeugen von einem 
erfahrenen Praktiker und feinen Kenner des gesamten be- 
handelten Gebietes. Sehr empfehlenswert! («Kleine Fach- 
bücherei des Wirtschaftswerbers. » Eine Übersicht über das 
deutsche Werbeschrifttum der Gegenwart, 6—DM. Von 
Karl ©. Neesse. Storch-Werbe-Fachbücher, Reutlingen.) 

A. S. 


BÜCHER BEWEGTEN DIE WELT. Karl Schottenloher, der 
frühere Direktor der Bayerischen Staatsbibliothek gibt in 
diesem großangelegten Werke aus seinem reichen Wis- 
sen heraus eine umfassende Gesamtschau über die mehr 
als zweitausendjährige Geschichte des Buches. Der erste 
Band dieser «Kulturgeschichte» des Buches, der im Hier- 
semann Verlag, Stuttgart, erscheint, liegt bereits vor und 
kostet 20,— DM. Der zweite Band wird im April erschei- 
nen. Wir weisen unsere Leser schon heute auf dieses be- 
deutsame Werk hin, das wir nach Erscheinen des 2. Ban- 
des eingehend besprechen werden. = Lal. 


RICHTIG VERPACKEN IST EIN PROBLEM. Eine neve Bro- 


schire gibt in systematischer Studie zahlreiche Anregungen 


und Vorschläge zu einer Verfeinerung und Verbesserung. 
Die Schrift wird Fachleuten sehr willkommen sein. (« Der 
Weg zur richtigen Verpackung.» Die Verpackung, Ber- 
lin W 35, Schöneberger Ufer 65. Bei dieser Gelegenheit 
erinnern wir auch an den vorzüglichen Deutschen Verpak- 
kungskatalog, 255 Abbildungen.) A.S. 


BESSERE FORDERMITTEL! Eine Broschüre der STOTZ-För- 
deranlagen gibt Einblick in Mehrleistung durch Mechani- 
sierung. Die Schrift ist gut gemacht. Der Einfall, auf Fotos 
durch farbliche Abdeckung das Wichtigste hervorzuheben, 
erzielt klare Übersicht. (A.Stotz AG., Stuttgart 1, Post- 
fach 215. Gestaltung: Wirtschaftswerbung Dr. Walter Mun- 
dorff, Stuttgart N.) A. S. 


VORSICHT BEI AUTOSTOP! Ein Fahrtenführer durch Europa 
für junge Menschen ist in zweiter, verbesserter Auflage 
erschienen. Sämtliche Jugendlager Europas sind angeführt, 
mit einer Unzahl wichtiger Hinweise bis zur Feststellung, 
in welchem Land Autostop erwünscht oder wenigstens mög- 
lich ist. Der Band ist von Claus Arnold mit reizvollen Vi- 
gnetten illustriert. Ferner erschien ein «Finnlandbuch», eben- 
falls kein Reiseführer im üblichen Sinne. («Die Auslands- 
fahrt», Herausgeber: Bayrischer Jugendring, Pressestelle. 
Durch alle Buchhandlungen zu beziehen.) A.S. 


Die DURENER FEINTUCHFABRIK LEOPOLD SCHOLLER & 
SOHNE widmet allen, die Wert auf gepflegten Anzug legen, 
ein kleines bebildertes Heft: «DIE ANZUGPFLEGE». Das 
graphisch gefällig gestaltete Heftchen enthält Ratschläge 
über die sachgemäße Pflege von Anzügen. Interessenten 
erhalten das Heftchen von der Dürener Feintuchfabrik 
kostenfrei zugesandt. 


MAGIE DER OPER. Mit über 50 Fotos aus der Spielzeit 
der Bayerischen Staatsoper 1947—1952 erweist sich Rudolf 
Betz als meisterhafter Bühnenfotograf. Die nur ganzsei- 
tigen Fotos besitzen durchwegs Atmosphäre, die Publi- 
kation selbst hat besten Stil. («Magie der Oper», Ame- 
dea-Verlag Ulm. Charlotte Gaenßlen (17b), Hödingen über 
Überlingen. 2,80 DM.) A. S. 


« WERBE-TELEGRAF.» AKTUELLE NACHRICHTEN AUS 
DEM WERBEWESEN! Seit Januar 1952 erscheint im Kurier- 
Verlag Schmidt & Co., Düsseldorf, eine neue Werbefach- 
zeitschrift. Das Blatt führt den Titel « WERBE-TELEGRAF » 
und erscheint dreimal im Monat. Als erste deutsche Wer- 
befachzeitschrift veröffentlicht der « WERBE-TELEGRAF » 
vor allem aktuelle Nachrichten aus dem gesamten Werbe- 
wesen und aus den angrenzenden Wirtschaftsgebieten. Er 
bringt Nachrichten aus dem Fach, Artikel über wichtige 
Themen, vervielfältigte Arbeitsunterlagen und die Klein- 
anzeigen mit dem Stellenmarkt. 


LEONARDO DA VINCI UND DIE KRAWATTEN. Der ge- 
niale Mann hat, wir wissen es, mit vielen Konstruktions- 
plänen seiner Zeit weit vorausgegriffen, so auch mit Ent- 
würfen für Spinn- und Webmaschinen. Eine Schrift der 
«Pfau-Krawatten» huldigt seinem Tun in hymnischer 
Sprache. Auch die exzellenten Fotos verschiedener Pfau- 
Krawatten werden mit gewählten Worten begleitet. Das 
Heft zeigt, was im Frühling und Sommer 1952 an Krawat- 
ten getragen wird. Es ist gut aufgemacht, blendend ge- 
druckt, der farbige Umschlag ist geschmackvoll und lockt. 
Jede Anmerkung aber über den Gestalter, den Foto- 
grafen usw., fehlt — und das stört, wie die Abwesenheit 
eines Hemdes, um dessen Kragen bekanntlich eine Kra- 
watte geschlungen werden soll. («Pfau-Moden», Pfau- 
krawattenfabrik Jochum und Jungmann, Krefeld.) A.S. 


ADRESSENVERZEICHNIS ZU HEFT 7, JAHRGANG 1952 
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UNSER ARBEITSGEBIET: 


Planung, Organisation und Durchführung ganzer Werbefeldzüge — 
Einzelgestaltung von Plakaten, Diapositiven, Aufstellern, An- 
zeigenserien, Schutzmarken und Firmenzügen — textliche und 
grafische Gestaltung von Katalogen, Prospekten, Broschüren und 
Jubiläumsschriften. — Einzelhandelswerbung durch ausführlichen 
Werbe- und Wirtschaftsdienst — Plakatanschlag und Anzeigen-: 
mittlung. Unser Steckenpferd: „Der schwierige Fall”. Bitte schrei- 
ben Sie uns, womit wir Ihnen helfen können. 


UNSERE ANSCHRIFT: 


WERBEKUNST WOLFGANG SCHULZ GMBH 


FRANKFURT/M . NIDDASTRASSE 88 . KOLN - HOHENZOLLERNRING 14, 
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eingebrannt. 


MUNCHENER 


Ee MrAG Is anes Rom UNG DI SmipAG NE WaeEnREk 
München 25 - Zielstattstraße 34 


MITARBEIT BIETEN-MITARBEITER SUCHEN 
POSITIONS VACANT - POSITIONS WANTED 


Für das Gebiet Hannover —Bremen - größere Teile Westfalens, ebenso für das 
Gebiet Frankfurt sucht eine für Qualitätsarbeiten bekannte, größere Offset- 
druckerei mit Papierverarbeitung, die besonders in der Süßwaren-Industrie 


sehr gut eingeführt ist, einen 


fachkundigen Vertreter 


Angebote von Herren, die über Facherfahrung verfügen und Erfolge nach- 
weisen können, sind unter GP 26/351 an ANNONCEN-EX PEDITION 


CARL GABLER, München ı, Theatinerstr. 8, einzureichen 


An der Vereinigten Goldschmiede-Kunst- und Werk- 
schule Pforzheim, vorm. Kunstgewerbeschule 


ist die bisher von Prof. Th. Wende innegehabte Stelle einer 


KÜNSTLERISCHEN LEHRKRAFT 


neu zu besetzen. Die gesuchte überdurchschnittliche 


GESTALTERPERSÖNLICHKEIT 


muß in der Lage sein, die Entwurfsklasse für Schmuck und Gerät 
zu leiten. Bei Bewährung ist die Übernahme in das Beamtenverhältnis 
vorgesehen. Bewerbungen mit Lichtbildern eigener Arbeiten und Le- 
benslauf sind bis 15. August 1952 an die Direktion der Anstalt: 


Pforzheim, Holzgartenstraße 36, zu richten. 


GEBRAUCHSGRALHTITRER 


jung, unabhängig, mit guten Anlagen in Schrift 
und Figur von der Werbeabteilung einer Biiro- 
maschinenfabrik gesucht. 


Unter Leitung eines Gebrauchsgraphikers von Format wird Gelegenheit 
geboten, sich weiterzubilden. Bewerbungen mit Arbeitsproben erbeten 
unter HA 20187 an WILLIAM WILKENS-WERBUNG, 


Hannover, Jordanstraße ı1. 


Größeres Unternehmen der Perlon-Strumpfindustrie sucht 


zum sofortigen Antritt 


überragenden Werbeleiter 


der nachweisbar ähnliche Positionen innegehabt und Markenartikel- 
Werbungen bei größeren Firmen durchgeführt hat. Angebote mit 
überzeugendem Befähigungsnachweis und Gehaltsvorschlägen erbeten 


unter WA 26/342 an die Anzeigenverwaltung »Gebrauchsgraphik« 


CARL GABLER, München ı, Theatinerstraße 49- 


Eine schöne Aufgabe für einen 


EEBRAUCHSGRAPHIKRER 


(Schriftenfachmann ) 


bieten Fachschule und Fachverlag einer Handelsgruppe: 
+ Mitarbeit an einer illustrierten Fachzeitschrift 
e Unterricht in Schrift und Plakat an einer Fachschule 
« Entwürfe für Werbemittel 
Das Tätigkeitsgebiet des Bewerbers kann seinen persönlichen 
Neigungen entsprechend erweitert werden. 
u 


Angebote mit Lebenslauf und Arbeitsproben erbeten unter NN 26/352 an die 


Anz.-Verw. «Gebrauchsgraphik» GARL GABLER, München 1, Theatinerstr, 49. 


Freischaffender 
Gebrauchsgraphiker und Werbetexter 
sowie freischaffender 
Mustermaler für Blumen 


zur fallweisen Mitarbeit von namhafter Porzellanfabrik gesucht. Angebote unter 


WY 26/339 an Ann.-Exp. CARL GABLER, München 1, Theatinerstraße 8 


Namhafte Firma der Süddeutschen Möbelindustrie sucht zum sofortigen Eintritt 


Jungen Werbefachmann 
Voraussetzung sind gutes Einfühlungsvermögen für den Verkauf und großes 
graphisches Können für die gesamte Werbegestaltung vom Briefbogen bis zum 
Plakat. Bewerbungen mit handgeschriebenem Lebenslauf, Lichtbild und Zeug- 
nisabschriften erbeten unter AC 26/348 an ANNONCEN-EXPEDITION 
CARL GABLER, München ı, Theatinerstraße 8 


Für Werkkunstschule wird eine 


FACHKRAFT ZUM AUFBAU UND ZUR LEITUNG 
EINER KLASSE FÜR METALLARBEITEN 


gesucht. Voraussetzung : Meisterprüfung, erwünscht ist handwerkliche Viel- 

seitigkeit und praktische Lehrerfahrung. Bewerbungen mit den üblichen Unter- 

lagen unter SG 26/350 an die Anzeigenverwaltung «Gebrauchsgraphik» Verlag 
und Anzeigenverwaltung CARL GABLER, Miinchen 1, Theatineistr. 49 


JUNGER SCHWEIZER GRAPHIKER 


(ausgebildet an der Fachklasse fiir Gebrauchsgraphik in Basel) sucht Stellung 
in Werbe -Atelier oder Industriebetrieb als Entwerfer. Angebote unter 
ZW 26/345 an ANNONCEN-EXPEDITION CARL GABLER, 


München 1, Theatinerstraße 8 


GEBRAUCHSGRAPHIKER 


Hervorragender Könner mit langjähriger Praxis und Erfahrung (Schrift, Figur), 
möchte sich verändern in neue, aufgabenreiche Position. Angeb. unter VP 26/349 


an Annoncen-Expedition CARL GABLER, München 1, Theatinerstraße 8 


MODERNER SCHWEIZER GRAPHIKER 


möchte seine neuen Ideen in Deutschland in Industrie oder Atelier verwirklichen. 
Anfragen unter WW 26/344 an AN N.-EXPEDITION CARL GABLER 
München 1, Theatinerstraße 8 


ERFAHRENER 


Druck- und Werbefachmann 


Alter etwa 35 bis 4o Jahre, der befähigt ist, selbständig mit eigener Initiative 


und Verantwortungsbewußtsein komplizierte Werbe-Druckaufträge zu bearbei- 
ten, das zweckmäßigste Druckverfahren auszuwählen und die geeigneten Papier- 
arten zu bestimmen, für aussichtsreiche Position von großem Industriewerk in 
Berlin gesucht. 
Bewerber müssen absolute Kenner aller modernen Druckverfahren sein, Sinn 
für gute Graphik und moderne Satzgestaltung haben, sowie einen geschulten 
sicheren Geschmack besitzen. Bewerbungen mit Lebenslauf, Werdegang und 
Gehaltsansprüchen erbeten unter WH 26/353 an die Annoncen - Expedition 


CARL GABLER, München 1, Theatinerstraße 8. 


GRAPHIKER MIT BESONDEREN LEISTUNGEN IN 


Figur, Farbe, Schrift 


für das Atelier eines süddeutschen graphischen Betriebes gesucht. 
Bewerbungen mit Photo, Arbeitsunterlagen und Angaben der Ansprüche 
erbeten unter M.Z. 11 159 über Ann.-Exp. CARL GABLER, München 1. 


SVDGRAPHIK 


MÜNCHEN? +> NEUTURMSTRASSE 1+ TELEFON 223389 


HEFT 7 


BEILAGENHINWEIS 


Im vorliegenden Heft finden unsere Leser Beilagen nachstehender Firmen : 


OTTO KÖSLER, WERKSTÄTTE FÜR QUALITÄTRDRUCK 
Stahlstich - Buchdruck - Tiefdruck 
Stuttgart, Röblingerstraße 48, Prospekt : » Würde und Anmut« 


RHEINISCHE BUNTPAPIER-FABRIK FELIX PELTZER & CO. 
GmbH., DÜREN 


Sehen She und bitte 


die Anschrift eines Interessenten für die »Gebrauchsgraphik«. 
Wir sind gerne bereit, in Ihrem Auftrag ein kostenloses Probeheft 


zu senden. Verlag F. Bruckmann, München 20, Abholfach 


Ihre Neuheit macht das Rennen - 
Das ist eine Pfunds-Idee - 
We Werben Sie, wie wir Sie kennen, 
= Nach dem Vorschlag der VP.” 


a *) Gemeint ist die »VERKAUFS - PRAXIS- 
Zeitschrift für Verkaufs-, Absatz- und Geschdfts- 
förderung in Fabriken, im Groß- und Einzelhandel, 
Vierteljährlich rd. 200 S., aufgeteilt in drei Monats- 
hefte mit mindestens je 648. Vierteliährlich DM 10.-, 


Forkel-Verlag, Stuttgart- Degerloch, Postfach 228 
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